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Hungersnot und Armenspeisung – Dokumentensammlung 

Diese Sammlung bietet Materialien vorrangig zum Jahr 1816. Es wird oft als «Jahr ohne Sommer» 

bezeichnet. Als Hauptursache gilt heute der Ausbruch des indonesischen Vulkans Tambora im April 

1815. Die Auswirkungen waren im Nordosten Amerikas sowie im Westen und Süden Europas 

besonders stark. Die Folgen waren Überschwemmungen, Ernteeinbussen, Preissteigerungen, 

Hungersnöte und Seuchen. 

 

Einige weitere Dokumente stehen im Zusammenhang mit anderen Hungersnöten und deren Folgen. 

Alle Abbildungen sind verlinkt auf die Plattformen e-manuscripta.ch oder e-rara.ch. 

 

 

 

 

[Anonym]: Merkwürdige Beschreibung der beispiellosen Theurung des Jahres 1817. [Sankt Gallen?], 

[ca. 1817?]; Zeichnung: Feder in Schwarz und Braun, aquarelliert; Bild 31,6 cm x 45,8 cm,  

Blatt 35,8 cm x 49,4 cm. 

Signatur Varia Teuerung 1817 II, 1   (Link) 

 

Sechs kleine Bilder stellen Szenen der Misere dar, die durch die Hungersnot verursacht wurde; der 

Text befasst sich mit den Preissteigerungen und der Hoffnung auf die Gnade Gottes. 

  

http://www.e-rara.ch/
https://doi.org/10.7891/e-manuscripta-26603
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[Anonym]: Zum Andenken an die grosse Theurung und Hungersnoth in den Jahren Ao. 1816 und 1817 

im Canton Zürich. [Zürich?], [nach 1820]; Feder-Zeichnung in Schwarz und Braun, grau laviert; Bild 

22,9 cm x 17,9 cm, Blatt 30,2 cm x 23 cm. 

Signatur: Zentralbibliothek Zürich, Varia Teuerung 1816/1817 I, 2   (Link) 

 

Es handelt sich um ein Blatt zum Andenken an die Hungersnot und Teuerung in den Jahren 1816/1817 

im Kanton Zürich. Über einem handschriftlichen Text, von zwei Säulen flankiert, sind die 

Lebensmittelpreise angegeben. Darüber sind in drei Medaillons von links nach rechts folgende 

Themen dargestellt: »Regenwetter Ao. 1816«, »Unfruchtbarkeit. 1816« und »Verdienststillstand«. 

  

https://doi.org/10.7891/e-manuscripta-42174
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[Anonym]: Denkmal der großen Hungersnoth und Theurung der Jahre 1816 und 1817, im Canton 

Zürich. [Zürich], [ca. 1818?]; Druckgraphik: Letterndruck, Radierung und Aquatinta,  

Bild oval 8,6 cm x 12 cm, Blatt 39,8 cm x 27 cm.  

Signatur: Zentralbibliothek Zürich, Varia Teuerung 1816/17 I, 4a   (Link)  

https://doi.org/10.3931/e-rara-36691
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Joh. Huber: Zum Andenken an die grosse Theuerung in den Jahren Ao. 1816 und 1817 im Canton 

Zürich u. fast in ganz Europa. Bey C. Studer Lith. in Winterthur, [nach 1817]; Druckgraphik: 

Lithographie, teilweise koloriert und Feder in Braun; Bild 21,8 cm x 17,8 cm, Blatt 23,7 cm x 18,8 cm. 

Signatur: Zentralbibliothek Zürich, Varia Teuerung 1816/17 I, 3   (Link)  

https://www.e-rara.ch/zuz/content/titleinfo/12139596
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Transkription 
 

Höchste Preise der nothwendigsten Lebensmittel im Juni 1817. 

                   Gulden Schilling Heller 

1 Mütt Kernen 43 30 -  
1 Mütt Roggen 27 - -  
1 Mütt Bohnen 27 20 -  
1 Mütt Erbsen 30 - -  
1 Mütt Gersten 23 23 -  

4 ½ Pfund Brod 1 11 -  
1 Pfund Schweinefleisch - 14 -  
1 Pfund Schweineschmalz - 36 -  
1 Pfund Rindfleisch - 7 6  
1 Pfund frischen Butter - 27 -  
1 Pfund Reis - 14 -  
1 Viertel Erdapfel   3 u. noch mehr  
1 Viertel gedörrtes Obst 3 bis 6 - -  
1 Viertel Haber 3 - -  
1 Maas Rindsblut - 5 -  
1 Saum Wein 40 bis 120 -  
1 Eimer Most 24 - -  
1 
 

Zentner Heu 4 bis 5 - -  

Bis zum Monat Mai 1818 fiel der Preis des Brodes wieder auf / 15 Schilling herab u. bis im Monat 

April 1819 auf 11 Schilling. Das Viertel  galt im Monat April 1819 nur 6.5 [Gulden?] und 3 Schilling  

 

Ungeachtet die hohe Cantons Regierung A. 1817 zu Fruchtanbaus / 622’785 Gulden gab wo [...] 

wegen Verkauf unter dem Markpreise 120’233 Gulden / Verlust war, und ungeachtet die Cantonal 

Armenpflege 1816 und / 1817 Franken 96’940 an die Armen in Canton verwendete und / die 

Zürcherische Hilsgesellschaft A° 1816 und 1817 8’885 an Geld / ferner 55’622 Portionen Suppen 

und auch 8’134 ganze Brode / nebst 1’473 Kleidungsstücke 280 Ellen Nördlinger und anderes / 

mehr austheilte. 

Und die Winterthurer Hilfsgesellschaft 12’478 Gulden gab, / und auch die im Canton in beiden 

Jahren / gesammelten Liebensstüren betrugen 56’176 Gulden / Und ungeachtet die Gemeinden u. 

wohltätigen / Provaten die Armuth villfältig unterstützten / so war es doch nicht möglich das Elend 

so mildern, dass nicht Viele Krüsch, / Gras Wurzeln und viele andre thierische / dem Menschen 

ungewohnte Speisen / essen mussten, um dem grausamen / Hungertode zu entgehen. 
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[Anonym]: Chronologische Bemerkung der zwey sehr denkwürdigen Jahre 1817 u. 1818. [Appenzell 

Ausserrhoden], [nach 1818]; Zeichnung: Feder in Braun, koloriert; Bild und Blatt 42,3 cm x 56,8 cm. 

Signatur: Zentralbibliothek Zürich, Varia Teuerung 1817 II, 2   (Link) 

 

Das Blatt ist der Teuerung der Lebensmittelpreise in den Jahren 1817/1818 in Appenzell Ausserrhoden 

gewidmet, eine Folge der grossen Hungernot in den Jahren 1816/1817. Im Unterschied zu den übrigen 

hier wiedergegebenen Blättern werden nebst den Lebensmittelpreisen auch die Geburten und Sterbe-

fälle pro appenzellischer Ortschaft angegeben. 

  

https://doi.org/10.7891/e-manuscripta-42175
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H[einrich] Meyer f[ecit], 1760-1832: [Verteilung von Brot an die Armen vor dem Fronfastenhaus in 

Zürich]. Hülfsgesellschaft in Zürich, 1838; Druckgrafik: Radierung; 15,7 cm x 13,3 cm. 

Signatur: Zentralbibliothek Zürich, GRA 1.1229   (Link)  

  

https://www.e-rara.ch/zuz/content/zoom/18394925
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[Johann Konrad Werdmüller, 1819-1892]: [Kloster Töss, Kreuzgang]: [Jesus und die Samaritanerin; 

Speisung der Fünftausend]. [Winterthur], [ca. 1838]; Zeichnung: Aquarell über Bleistift;  

Bild 14,8 cm x 19,3 cm, Unterlage 14,9 cm x 19,6 cm. 

Signatur: Zentralbibliothek Zürich, PAS II 106   (Link) 

  

https://doi.org/10.7891/e-manuscripta-71731
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Hans Rogel (1532-1592): Ein Erschröckenliche doch Warhafftige grausame Hungers nott vnd 

Pestilentzische blag so Jm Landt Reissen vnnd Littaw fürgangen Jm 15 ~ 71. Jar. Getruckt zu München 

bey Adam Berg, [1571]; Einblattdruck: Holzschnitt, koloriert und Typendruck; 17,5 cm x 22,8 cm. 

Signatur: Zentralbibliothek Zürich, PAS II 9/9   (Link) 

 

Der Holzschnitt stellt Gräueltaten wie Mord und Kannibalismus dar. Der Text (siehe Link auf das 

Digitalisat) berichtet von Hungersnöten in Osteuropa (Russland, Litauen und Sarmatien) und von 

Gräueltaten als Folge davon. Als eine weitere Konsequenz wird die Entstehung der Pest genannt. Der 

zweite Absatz interpretiert die Geschehnisse als Zeichen göttlichen Zorns und als göttliche Strafe. Der 

Text betont die frühere Fruchtbarkeit der nun von Hunger betroffenen Länder. Der letzte Absatz 

verleiht der Hoffnung auf Gottes Barmherzigkeit Ausdruck, die eine Hungersnot in der eigenen Region 

verhindern möge. 

  

https://doi.org/10.7891/e-manuscripta-92238
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H. F[urrer]: Böse Zeiten. Nach Aufzeichnungen im ältesten Kirchenbuch von Flaach.; in: Gemeinde-
chronik Flaach; Jahrgang 1904. Signatur: Zentralbibliothek Zürich, G-Ch Flaach   (Link) 
 
Beim Digitalisat auf e-mansucripta.ch findet sich auch die Transkription des mehrseitigen Zeitungs-
berichts zu den Hungersnöten vor allem in den zürcherischen Landen im 16. Jahrhundert.  

 

Chris Bünter 

https://doi.org/10.7891/e-manuscripta-76118

